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Wundersame heil ge Nacht
Un zum Trost und Heil gemacht

Komm o komm auf daß die Erde
Voller Gnad und Wahrheit werde

II

Treibhäuser und Obfthandel in St Petersburg

Fortsetzung

rotz dieses großen Eifers der Russen bei Zwie
beln und Kohlpflanzen sind sie indessen keineswc
ges die besten Kunstgärtner in Rußland Vielmehr
sind alle Pflanzenhandlungen und Kunstgärtnereien
im Besitz von Deutschen so wie auch alle Gärtner
stellen bei denm etwas mehr gefordert wird ästhe
tischer Sinn u s w nöthig ist im ganzen Reiche
ausschließlich von Deutschen besetzt sind Denn es ist
eine sonderbare Erscheinung und eine allgemein gültige
Bemerkung daß die Russen die in allen Ansängen
der Künste so Ausgezeichnetes und Bewundernswerthcs
leisten keinesweges in demselben Maße auch ihre Ge
schicklichkeiten zur Vollkommenheit entwickeln Die
Russen haben Talente und Anlagen zu Allem aber sie
haben kein Genie Sie sind schmiegsam und bildsam
im höchsten Grade aber es fehlt ihnen die zum Ende
führende Ausdauer und Energie Sie machen sich an
jedes Unternehmen beginnen jede beliebige Arbeit und
scheuen sich vor gar nichts als vor dem Ende Da
her kömmt es denn auch daß die Gärtner mit ihrem
Fuße als Wärmemesser bei den Kohlpflanzen Wun
derdinge leisten und doch alle höhere Treibhaus Gärt
nerei in ihrem Vaterlande von Ausländern betrieben
werden muß die sie aber hier von der Natur und von
den gesellschaftlichen Verhältnissen Rußlands dazu ver

anlaßt



Zwei und fünfzigstes Stück 1S3Z

anlaßt vollkommener betreiben als in ihrem Vater
lande selbst

Da die russischen Großen keine Ausgabe scheuen
wenn es gilt einen Wunsch zu befriedigen oder Pomp
und Staat zu machen da man sich im ganzen Lande
auf Alles was Heizung und Warmhaltung betrifft
trefflich versteht so kann man sich denken daß alle
Gewächshäuser Petersburgs zu den vollkommensten
Einrichtungen dieser Art gehören Gewöhnlich sind
sie in eine Menge kleiner Abtheilungen getheilt um
die Hitze wie in den Dampfbädern so stickend als
möglich zu machen Die Bohnen Erbsen Gurken
u s w werden in besonderen kleinen Töpfen wie
Zierpflanzen gepflegt damit man sie je nachdem es
die Sonne erfordert leicht bald so bald so stelle
und drehen kann und damit jede Frucht von allen
Seiten von den Strahlen recht bebrütet werden möge
Man macht die Gläser der Gewächshäuser zuweilen
aus dickem Spiegelglase damit die Strahlen sich
noch mehr erhitzen und bringt die Gewächse so dicht
als möglich unter die Fensttr wie unter Brenn
gläser Da jede Blüthe wenn sie im Winter
Frucht bringt einen namhaften Gewinn verspricht
so kann man jeder Knospe eine besondere Aufmerk
samkeit widmen Im Dezember giebt es in Pe
tersburg keine Sonne und da ohne sie alle Kunst
verloren ist so giebt es dann freilich auch keine
Früchte Kaum aber hat sie im Januar und Fe
bruar einige Mal freundlich gelächelt so erscheinen
schon frische Gemüse Spargel Salat und Spinat
auf den Tafeln der Reichen die sie indessen jetzt nur
noch aus eigenen Treibhäusern oder durch freund
liche Konnexionen beziehen Für jedes Paar grüne
Salatblätter mußten ein Paar blaue Banko Zettel
zum Gärtner wandern Gegen Mitte und Ende
März erscheinen schon die Sonnenstrahlen zu röth
lichen Erdbeeren und polirten Kirschen verkörpert an
den Fenstern der Fruchtbuden auf der Perspektive

All
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Alle auf zierlichen Tellern hübsch zur Schau gestellt
eine jede gezählt und im Buche stückweise verzeichnet
als wären es echte Zahlperlen Noch ein paar Tage
Sonnenschein und sie erscheinen bald in Ueberfluß
und werden in Menge gekauft obgleich die Assiette
noch immer ihre 10 20 Rubel kostet Im
April schon sind die Erdbeeren und Spargel veraltet
und nicht mehr in der Mode Bohnen und Kirschen
und haldreife Aprikosen treten an ihre Stelle die
nicht des Feingeschmacks sondern der Form und des
Namens wegen mit Gold ausgewogen werden Mit
Stachelbeeren Muß und Pflaumen Kaltschale hat
man sich schon längst den Magen verdorben und
damit die Gewächshäuser sich nicht erschöpfen ist es
Zeit daß im Mai das Messina Schiff bald lande
und sich seiner Feigen Apelsincn und Orangm ent
lade mit denen es schon lange im Finnischen Meer
busen kreuzte um das koseisen der Häfen zu er
warten Denn auch diese südlichen Frücbte hat man
ich weiß nicht woher in Petersburg und überhaupt
in ganz Rußland viel früher und reichlicher und
sogar was noch wunderbarer ist auch viel dilliger
als bei uns

Eines der größten Gemüsetreibhäuser Petersburgs
enthält die Orangerie des Taurischen Palastes die für
die Kaiserliche Tafel arbeitet Ich besuchte sie am 28
Februar 1837 Es waren 30 große und kleine Säle
mir Tafelblumen Gemüsen und Obstbauinen gefüllt
Die Weinstöcke die in einigen langen Räumen in aller
liebsten kauben undAlleen ganz nach Art der amRhein
üblichen Weinstock Pflanzungen aufgestellt waren
blühten zum Theil zum Theil hatten sie schon abge
blüht und kleine Früchte angesetzt denen man im An
fange Juni s völlige Reife versprach Man hoffte
hier in diesem Monate 60 Centner Trauben erndten zu
können, In andern Gängen waren ganzeReihen von
Aprikosen und Pfirsichbäumen in schönster Blüthen
pracht aufgestellt Alles war aufs untadelichste unter
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halten in der saubersten Ordnung und unter allen den
Millionen Blättern der Baume war kein einziges zer
knicktes oder beschädigtes um die Weintrauben stellte
und bog man an den Blättern damit jede Beere in
das rechte Licht käme oder den nöthigen Schatten em
pfinge Man hoffte Ende Mai s 25,000 Stück reife
Aprikosen pflücken zu können Erdbeerbüsche waren
in 15,000 Zöpfen gepflanzt Die meisten trugen schon
genießbare Frucht und der Gärtner halte schon
zwei Mal ganze Portionen in die Kaiserliche Küche
geliefert Die Bohnen in 6000 Töpfen vertheilt
hatten schon hübsche längliche Schoten und 10 Pfd
waren bereits auf den nächsten Tag dem Oberküchen
meistcr versprochen Die Leskojm Goldlack und an
deren Blumen in 10 11,000 Töpfen waren in
der lebendigsten Entwickelung ihrer Farben begriffen
aber in dem schönen reichen Rvsenflor war keine
einzige blühende zu bemerken weil sagte der Gärt
ner die aufblühenden immer sogleich an die Kaiserin
verabfolgt werden müßten die diese Königin der
Blumen vor allen liebe Draußen sollte der Wjn
terschnee noch 6 Wochen lang ungeschmolzen als Lei
chentuch über der Flur liegen und hier in diesem
zauberischen Blumengefilde hatte sich der Sommer
schnee der Maiblumen und Lilien schon längst in den
grünen Lauben eingenestelt

Aehnlicken Reichthum und Ueberfluß gleiche
Kunst und Frühzeitigkeit sieht man in den Treib
häusern der reichen Privatleute die nicht nur in
Petersburg sondern auch auf allen ihren Privatbe
sitzungen Sommerhäusern und Landgütern in großen
Treibhäusern der Dürftigkeit ihres nur Beeren und
Zannenäpfel erzeugenden Landes zu Hülfe zu kommen
suchen

Die Fortsetzung fslgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 Kinder Bewahr Anstalt
Aur Weihnachtsbescheernng haben wir noch erhaltein von
Tk I Tblr 4 Paar wollene Strümpfe 8 Tücher 7 Schürzen
LPaar Filzschuhe und verschiedenes Spielzeug v V 4 Paar
wollene Strümpfe 6 Tücher 1 Schürze und 4 Puppen H
IZ Puppen G 23 Puppenba ge und verschiedene Spielsachen
R t Thlr, v H i Tblr W lTl Ir W lTblr N 1 Thlr
L L Tblr L 1 Thlr S 1 Thlr durch Frau Rendaut
Mörtzschke von V 1 Thlr H 15 Sgr P 5 Sgr, durch
Herrn Klotz von Lmilie 10 Sgr Wir sagen den freund
lichen Gebern herzlichen Dank

Der Vorstand

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
November December 1842

Geborne
Marlenparochie Den Z iOclbr dem Buchdrucker

Albrecht eineT Marie VerthaFranziska Nr 769
Den 1V Nov dem Schuhmachermeister Stock elne T,
Emilie Mathilde Nr 808 Den 19 dem Mund
koch Äügler eine T, Anna Marie Nr 171
Den 2V dem Schuhmachermeister Thiele eine Tochter
Friederike Rosine Auguste Nr 998 Den 26
dem Maurer Müller ein Sohn Friedrich Traugott
Nr 1471 Den 27 dtm Schuhmachermeister

Stellmacher eineT Friederike Auguste Nr 161
Den 29 dem Tuchmachermeister Eugling eine Tochter
Marie Friederike Nr 1061 Den 1 Decbr dem
Zlmmergeselkn Lösch eine T Friederike Nr 836
Den 3 dem Schlossermeister Ryriy eine T Wilhel
mine Berthct Nr 979

UlrichSpa röchle Den 2 Oct dem Lohnmarqueur
Hasse ein Sohn Hermann Caspar Nr 368

Den
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Den 17 Novbr dem Kaufmann Vetterlein ein Sohn
Heinrich Julius Eugen Nr 253 Den 30
dem Oekonomen Sachse eine Tochter Marie Clara
Nr 344 Den 4 Dec dem Handarbeiter Ä,ie

pold eine T Christiane Emilie Nr 284
Moritzparochie Den 1 Dec dem BSttchergesellen

Gcherner ein S Johann Jacob Friedrich Nr 2072
Den 8 dem Salzsieder Moritz eine T, Sophie Adele
Nr 626 Den 10 dem Privatsec etair Zähme

inMerseburg eine T Christiane Erdmuthe Anna
Eine nehel T Den 17 ein unehel S Snt
bindungs Institut

Domkirche Den 23 istovbr dem Schlossermelster
Stephan eine T Rosalie Pauline Nr 247
Den 27 dem Schneidermeister Glork ein S Carl
Friedrich Nr 703 Den 29 dem Ächenkwirlh
RocheittS CarlFranz Nr 92Z Den 4 Der
dem Pfannenschmidtgesellen Hammer ein S, Carl
Franz Paul Nr 632 Den S dem Handarbei
ter Riying eineT Christiane Emilie There se Wilhel
mine Nr 1163 Den 11 dem Lohgerbermeister
Mathestus ein S Robert Nr 2145

Katholische Kirche Den2 Nov dem Handarbeiter
Miethe eineT Marie Rosine Friederike Nr 1213

Neu markt Den 22 Oct dem Amtmann Heine ein
S, Hugo Max Nr 1288 Den 3 Nov dem
Consistorialraih und Professor Or Müller eine T
Elisabeth Mathilde Nr 1401 Den 24 dem
Handarbeiter Schöbet ein S Wilhelm Gottlieb Gott
lob Nr 1149 Den 3 Dec dem Strumpfwirker
Schnurrbuß ein S Christian Carl Nr 1319
Den 6 dem Schneidermeister Rörner eine Zwillings
tochter Dorothee Rosine Friederike und ein Zwillings
söhn Franz Friedrich Gottlob Nr 1120 Den 7
dem Eigenthümer Puff ine T Louise Marie Rosine
Nr 1096 Den 17 ein unehel S todtgeb
Nr 1163,

Glau
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Glaucha Den 24 Novbr dem Handarbeiter Ham
mer eine T Marie Sophie Louise Nr 1778
Den 27 demHmdarbeiter5Veisc ein Sohn Friedrich
Carl Nr 1988 Den 4 Dec ein unehel S
Nr 1964 Dem Maurergesellen Rnochel ein S
Friedrich Eduard Hermann Nr 1888 Den 6
dem Maurergesellen Porrius eine T Dorothce lu
guste Nr 1920 Den 9 dem Ukrmacher Hedler
eineT Wilhelmine Louise Nr 1976 Den 13
dem Buchdrucker Rünftling ein S Carl Nr 2000

Militairgemeinde Den 23 Nov dem Sergeant
Richter eine Tochter Auguste Friederike Therese Ida
Nr 1170

ki Getrauet
Marienparochie Den S Dec der Oekonvm U eyel

mit C 2l V Liebrccht Den 12 der Maurer
Rappsüber mit I 5 Göhre

Katholische Kirche Den 2V Dec der Equilibrist
Rödel mit I T Schmidt

c Gestorbene
Marienparochie Den 11 Decbr eine unehel T

alt 1 I 9 M Kiämpfe Den 13 des Bäckers
Schindler T Marie Ve lha Clara alt 3 W 6 T
Krämpfe Den 14 des Schneiders Rünylin Zwil
lingStochter Friederike Marie Gertrud alt 2 W
4T Krämpfe Der Marqueur Vc gr alt22Z
6 M Abzehrung Den 16 des Mützenmachers
Güldenberg S Hermann alt II SM Wasser
köpf Den 18 des Schneider Aumylin Zwillings
tochter PhilippineHedwig alt3W IT Krämpfe
Den 19 der Müllergeselle Tcuscher alt 42 Z Lun
gensucht

Ulrichspar ochie Den 8 Dec des Handarbeiters
NIansfeid AZjltwe Almo en e ossin alt73Z Ent
kräftung Den 10 des Schriftsetzers Rrwb e T

IchllM
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Johanne Christiane Rosine Caroline alt 1 I 2 M
Krämpse Des Schlossermeisters Hauptmann T
Auguste Minna alt 7 M Zahnen Den 16 des
Schiffsherrn zu Magdeburg Prüß Wittwe alt 74 I
9 M 3 W 2 T Entkrästung

Moritzparochie Den 4 Dec des Maurergesellen
Äonig Wiitwe Almosengenosstn alt 69 I Alters
schwäche Den 7 des SalzsiederS Moriy Sohn
Carl Louis alt S I 2 W Gehirnentzündung
Den 19 der 8iu I metl Caspar aus Ostpreußen
alt 21 I Nervenleiden

Domkirche Den 11 Dec des Strumpfwirkermei
sters Rünstling T Caroline Sophie alt 6 I 3 M
1 W 8 T Krämpfe Den 14 des SchenkwirthS
Roch S Carl Franz alt 2 W Krämpfe

Katholische Kirche Den 9 Dec der Handarbeiter
Heinemann alt 84 I 6 M Altersschwäche
Den 14 des Böttchermeisters Gabler T Johanne
Christiane Caroline alt 19I 8M Wassersucht
Den 13 der Handelsmann Bürger in Neideburg
alt 49 I Auszehrung

Krankenhaus Den 6 Dec der Maurergeselle und
Almosengenosse Hirschelmann alt 42 Jahr ver
unglückt Den 8 der Tischlergeselle Rauchsuff alt
27 I Brustkrankheit Den 18 der Barbiergesell
Hollnack alt 33 I 8 M Brustkrampf

Neumarkt Den 10 Dec des Fleischermeisters Brauer
Ehefrau alt 61 I Schlagfluß Den 12 des
Schneidermeisters Rärner ZiviliingSsohn Franz Frie
brich Gottlob all 6 T Krämpse Den 13 des
Pastors lvichmann zu Saubach bei Nebra Wittwe
alt 68 I Brustkolik Den 17 ein unehel S alt
7 I 2 W 3 T Scharlach Gin unehel S
todtgeb Den 18 der Schuhmachermeister Böge
alt 69 I Magenübel

Glau
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Glaucha Den 8 Dec des Handarbeiters ZanSer
mann Wittwe alt73Z Brustkrankhei Den 17
der Strumpfwirker Biesecker alt 76 Jahr Alters
schwäche Den 19 des Schullehrers RuSolph zu
Süptitz bei Torgau Wittwe alt 63 I 2 M 1W 6 T
Entkräftung

Herausgegeben im Namen der Armendirectio
vom Diaconus Drpander

Bekanntmachungen
Da bei jetziger Witterung die sorgfältige Reinigung

der Straßen und Rinnsteine dringend nothwendig ist so
bringen wir die dessalls bestehenden polizeilichen Vorschrif
ten zur genauesten Befolgung hiermit in Erinnerung

1 Jeder Eigenthümer oder Verwalter eines zum Stadt
bezirke gehörigen Grundstücks ist verpflichtet den vor
liegenden Bürgersteiz Rinnstein und Straßendamm
Letztern bis in die Mitte längs der ganzen Breite des
Grundstücks vollständig reinigen den Rinnstein gehö
rig auSschippen und den Kehricht und sonstigen Unrach
sofort wegschaffen zu lassen Bei trockener Wit
terung muß zur Vermeidung des Staubes vordem
Kehren jedesmal mit reinem Wasser gehörig gesprengt
auf keinem Fall aber darf das Wasser oder der Koch
aus dem Rinnstein zum Sprengen benutzt werden

2 Die Reinigung muß zweimal in jeder Woche und
zwar Mittwochs und Sonnabends in den Nach
Mittagsstunden geschehen Eine gleichzeitige Ausfüh
rung des ReinigungsgeschäfcS ist besonders für die Win

terzeit unerläßlich weil nur dadurch dem Wasser der
erforderliche Abfluß verschasst werden kann Wo bei
besonderer örtlichen Lage die zweimalige wöchentliche
Straßenreinigung nicht ausreicht muß die Reinigung
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noch öfters und nölhigenfalls täglich vorgenom
men werden besonders wenn in Folge der Witterimg
der Straßenschmutz sich ungewöhnlich mehrt oder das
Wegschaffen des in stärkerer Masse gefallenen Schnees
von der Fahrstraße nothwendig wird

8 Bei eintretendem Froste ist jeder HiuSwirth verpflich
tet die vor seinem Hause und Gehöfte vorbeigehende
Gosse vom Eis und Schnee immer gehörig rein unv offen
zuhalten solche alle Tage Vormittags spätestens
bis 10 Uhr bei strengem Froste aber wiederholt bis
auf den Grund aushacken und das aufgehackte Ei
sofort wegschaffen zu lassen Das Eis und der Schnee
kann jedoch vorläufig auf dem Bürgersteige aufge
häuft werden wenn solcher dazu die gehörige Breite
hat und solches ohne Beeinträchii umg für die freie
Passage geschehen kann Unter keiner Bedingung aber
darf das Eis und der Schnee zc außerhalb des
Bürgersteig auf die Fahrstraße oder in die
Gosse geworfen oder den Nachbarn zugeschoben werden

4 Beim Glatteise muß jeder Hauswirth sobald es tagt
und wenn das Bedürfniß es erfordert wiederholt die
Straße längs feines Grundstücks zur Vermeidung
des AuSgleitenS der Passanten mit Sand Asche
Sägespänen oder andern dem Zwecke entsprechenden
Material bestreuen lassen auch dürfen Sch litter
bahnen sogen Glandern auf den Straßen nicht
geduldet vielmehr müssen dieselben von den Hausbe
sitzern auf deren Neinigungsbezirke sie sich befinden
sofort zerstört werden

6 Damit übrigens hinsichtlich des AufelsenS der Straßen
gossen c durch die Nachlässigkeit einzelner Hausbesitzer
keine Stockung des Wassers und keine Überschwem
mung der Straßen herbeigeführt wird so werden wir
nach fruchtlos erfolgter Erinnerung die betreffenden
Gossen vorbehältlich der verwirkten Strafe auf Kosten
der Säumigen aufhacken lasten und die Kosten erfor
derlichen Falls im Wege der Execution einziehen

6 Zum
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6 Zum Abladeplatz des Schnee s und EiseS ist

s die Vertiefung an der alten Thongrube vor dem
Oberrannischen Thore neben der Hup eschen
Plantage

l der Anger an der faulen Wiese Witzlchke in der
Nähe des Galgenberges

bestimmt woselbst eine aufgestellte Tafel den Ort nä

her bezeichnet

Das allgemeine Interesse der Einwohner In Rücksicht
auf die Sicherheit Gesundheit und Bequemlichkeit for
dert die vollständige Erfüllung dieser Vorschriften zu drin
gend als daß wir uns nicht der allgemeinsten Bereitwil
ligkeit dazu mit Vertrauen ve sichert hallen sollten da
gegen muß aber auch die Nüge jeder Vernachlässigung der
selben eintreten nd wird solche jedesmal mit der festste
henden bei Wiederholungsfällen zu erhöhenden Straft
von 16 Sgr bis 2 Thlr unausbleiblich geahndet werden

Die execurivenPolizeibeamten sind instruirt auf die
genaueste Befolgung obiger Vorschriften zu hallen

Halle den 10 December 184Z
Der Magistrat

Bei herannahendem neuen Jahre bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß daß nur nachfolgenden Personen
das Recht zusteht zum neuen Jahre freiwillige Ge
schenke einzusammeln welche bei den Beamten alsTheil
ihres Gehalts anzusehen sind

1 die Kirchenbediencen in den betreffenden Parochien

und zwar
s an der Kirche zu U L Frauen dem Küster und

Kirchhüter dem Letztem jedoch nur bei den Be
sitzern von Kirchenstühlen in gedachter Kirche

d on den Kirchen St Ulrich und St Moritz
den Küstern

c an der Schloß und Domkirche dem Küster und
Kirchhüter

6 an der Kirche St Laurcntii zu Neumarkt dem
Lantor und Küster

e an
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e an der Kirche St Georg zu Glaucha dem

Canwr Küster und Läurer
2 dem Stadt Singe Lhore
3 der Currende
4 dem Schullehrer zu Glaucha in diesem Reviere
6 dem Schullchrer zu Ncuniarkt in diesem Reviere
6 den Stadt A sici und dienen hier die Gaben zu

gleich mit als Entschädigung für die Kirchenmusik
7 dem Nachtwächter Friedrich Schaaf genannt

Kalze im Nicolaiviertel
8 dem Laternenwärtcr Waage im Nicolaiviertel

Vorstadt Klauethor und Strchhof
3 den Leuten des RSHrmsisters in ihren Revieren
1V denHalloren jedoch nur bei den Herren Pfännen

Halle den 19 December 1842
Der Magistrat

Gefundene Sachen
Ein Geldbeutel mit Gels gefunden üm heutige

Tage auf dem Christmarkt
Halle den 2V December 1842

Der Magistrat
Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten

Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hm DammfetzermeisterGrundig in Wuster
Hausen 2 An Hrn SecremirMannberg in Willen
berg 3 An denBuchdruckergehülfenBauß in Hilde
heim 4 An Hrn Maurermeister Löchel in Wenin
ü AnF äuleinMichaelsen inMansfeld L AnHrn
Commissarius in Berlin 7 An Hrn von
Franken in Berlin 8 An den Leinwebermeister M ü l
ler in Dallenstädt S An Hrn GewchrhändlerStaff
in Suhl 10 An Hrn Schäfer in Magdeburg II An
den Altsitzec Schönefeld in Biere 12 An Hrn e chuh
machermeisterDlumc in Marburg 13 AnHm Cohn

i
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in Wittenberg 14 An Christiane Michaelis in
Berlin 16 An Madame Tscholle im Rosenthale
16 An Hrn O F Thoms in Stettin 17 An Frau
Wittwe Müllerin Magdeburg

HM den 19 December 1342
A,onigl Ober Postamt Göschel

Herabsetzung der Sparkassen Zinsen
Die bei der Sparkasse eingelegten Kapitalien konnten

bisher während der Zinsfuß der Staatsschuldscheine
4 Procent war mit 3 Pkocent jährlich verzinst werden
Die Herabsetzung des Zinsfußes der Staatsschuldschcine
nSchigt uns in gleichem Verhältniß auch die Zinsen der
Sparkasscnscheine herabzusetzen und einen solchen Zinsfuß
zu wählen bei welchem soviel als möglich die Zinsen der
verschiedenen Kapitalsbeträge sich für die einzelnen Mo
nate ohne Bruchpfennige berechnen lassen Es werden
daher alle bei der Sparkasse eingelegten und noch einzu
legenden Kapitalien vom 1 Januar 1846 ab nicht mehr
mit 3 Procent sondern nur mit 2 Procent jähr
lich verzinst werden Die Regulirung dieses Geschäfts
wird während des ganzen MonatS December d I

an jedem Dienstag Donnerstag und Sonnabend
in den Stunden von 9 12 und von 1 3 Uhr
im GeschästSlocal der Sparkasse

vorgenommen werden und zeigen wir deshalb folgende

Bestimmungen an
1 Alls Besitzer von Sparkassenschslnen welche gewil

ligt sind ihre eingelegten Gelder ferner zu 2 Pro
ccnt in der Sparkasse zu lassen haben an einem
der genannten Tage ihre Scheine dem Rendanten
zur Ausdrückung eines die Aenderung des Zinsfußes
bezeichnenden Stempels vorzulegen und haben sie
zugleich die Zinsen zu 3 Procent für die Zeit vom
Julius bis December d I in Empfang zu nehmen

2 Allen denen welche ihre Kapitalien nicht zu dem
Zinsfuße von 2H Procent der Sparkasse fernerhin

lassen
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lassen wollen werden hierdurch ihre Kapitalien der
gestalt gekündigt daß sie deren Betrag nebst Zinsen
bis Ende December d I gegen Rückgabe Der
Scheine an einem der oben genannten Tage in Em
pfang nehmen können

3 Diejenigen Besitzer von Sparkassenscheinen welche
weder die Scheine zur Stempclung einreichen noch
in Gemäßheit unsrer vorstehenden Aufkündigung
ihren Kapitalsbetraz aus der Kasse zurücknehmen
haben zu gewärtigen daß selbiger zwar in der Kasse
einstweilen bleibt sie aber vom ersten Januar 1843
ab nur 2s Prvcent Zinsen davon zu fordern berech
tigt sind

4 Da Scheine über 6 Thlr 7 Thlr 8 Thlr und
9 Thlr wegen der bei der Verzinsung entstehenden
Biuchpfennige nicht ferner ausgestellt iverden kSnnen
und die noch im Verkehr befindlichen eingezogen wer
den müssen so werden allen denen welche Scheine
dieser Art besitzen selbige dergestalt hiermit gekün
digt daß sie an einem der oben genannten Tage die
Scheine zurückzugeben und den Kapitalsbetrag nebst
Zinsen bis Ende December 1842 zu empfangen
haben

Uebrigens wird noch bekannt gemacht daß wegen Man
gels an Zeit der Nendant außer Stande ist während
des Monats December d Z neue Kapitals
Einzahlungen anzunehmen

Halle den 15 November 1842
Direktor und Vorsteher der Sparkasse

Dryander Wucherer Bertram
Ein Billard für Knaben von 10 bis 16 Jahren

steht billig zu verkaufen beim Tischlermeister lVeber
Brüderstraße Nr 220

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen findet zum ersten
Januar einen Di enst Dachritzgasse Nr 983

Einige feite Truthähne sind zu verkaufen Strch
hof Nr 2104



1SS6 Bekanntmachungen
Bei mir ist vorräthig und empfehle ich

Christlicher VolkskalenSer für 184Z Kai
serSwerth Preis 6 Sgr

Mühlmann
Brüderstraße Nr 22S

Alle meine vom Weihnachtsmarkte noch
übrig gebliebenen Waaren will ich um sie noch vor der
NeujahrSmM zu Gelde zu machen weit unter dem
Fabrikpreise und MehrereS sogar tc m prix verkaufen

M Louis Gr Ulrichsstraße Nr 72,
Wichtige Erfindung für leidende Menschheit

Lai OII kor s alnels
Gehör Del

geprüft von der Medicinal Behörde zu Dresden
Immer größer wird die Zahl der mit diesem Oele

bewerkstelligten Radicalhcilungen der an Sausen und
Brausen der Ohren Ohrenzwang Harthörigkeit und
gänzlicher Taubheit Leidenden worüber ich eine große
Zahl Atteste besitze Angeborne Taubheit ist unheilbar

Preis s Flacon mit Gebrauchsanweisung 15 Thlr
exclusive Emballage

In Dresden ist dieses Gehöröl durch den Kaufmann
Herrn C A Crahmer in BreSlau durch den Kauf
mann Herrn Eduard A roß zu beziehen

Dr James R Robertson in London
800 Thaler liegen zum Ausleihen bereit Sradt

fleifchergasse Nr 1ZI
Ein und z v ispännigcS Chaisenfuhrwerk und Reit

pferde sind billig zu vernuethen bei Fchling großer
Sandberg Nr 261

Alle Festtage Sonntag Dienstag und
Freitag ist im S ch mid tschen Garten das Ge
wächshaus geheizt

Hierzu eine Beilage
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